
rr Gesellschafter.
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Abonnements - Einladung
auf den „Gesellschafter"

für das mit dem 1. April beginnende ll Quartal.
Die Abonnenten unseres Blattes , die blos auf das I.

Quartal abonnirt hatten , bitten mir freundlich , ihre Bestellungen
sogleich zu erneuern , wen» ein regelmäßiger , ununterbrochener
Empfang gewünscht wird.

Neu eintretende Abonnenten sind uns wie immer freundlich
willkommen.

In Betreff der Abonnementsgebühr siehe oben am Kopfe
des Bl attes .

MM " Inserate müssen immer am Tage vor dem Erscheinen
des Blattes spätestens bis Morgens 9 Uhr im Druckerei-
lokale aufgegeben sein. Größere Inserate bitten wir noch
früher cinzusenden, wenn solche in gewünschter Nummer er¬
scheinen sollen. Orrs - , Personen - oder sonstige Eigennamen
wollen immer mit deutlicher Schrift gegeben werden.

Keäaktio« r>nä Verlag äer „Gesellschafters".

Amtliches.
Nagold.

Aushebung von 187 « .
Zum Beginn des Kreis -Ersatz Geschäfts wird hiemit der

Geschäftsplan im Bezirk des Landwehrbataillons Calw bekannt
gemacht.

1b . März Musterung in Calmbach 20 . März , Musterung
in Herrenalb , 2t . März Musterung in Neuenbürg , 22 . März
Loosung daselbst, 23 . März Musterung in Liebcnzcll, 24 . März
Musterung in Gechingen , 25 . März Musterung in Neuweiler,
27 . März Musterung in Calw , 28 . März Loosung daselbst.

29 . März Musterung in Wsildberg,
30 . März Musterung in Altenstaig,
31 . März Musterung in Nagold,

1. April Loosung in Nagold.
3 . April Musterung in Entringen , 4 /5 . April Musterung

in Herrenberg , 6 . April Loosung daselbst.
Die Verhandlungen in den Musterungsstationen des Aus¬

hebungsbezirks Nagold beginnen je Morgens 7 ' /, Uhr.
Die Ortsoorsteher sind aufgefordert , daran Theil zu nehmen,

in denjenigen Stationen , zu welchen ihre Gemeinden gehören;
auch sind sie beauftragt , die Vorladung der Militärpflichtigen zum
Musternngstermin zu veranlassen und für deren rechtzeitige Ge¬
stellung vor die Ersatz -Kommission zu sorgen.

Sie werden hiezu die Stammrollen zurückerhalten , welche
sie jedoch zur Musterung mitzubringen haben.

Zur Musterung haben sich einzufinden:
in Wildberg , am Mittwoch de» 2S . März,

Morgens 7 ' /, Uhr : die Pflichtigen von Wildberg , Esslingen,
Sulz , um 8 Uhr : diejenigen von Gültlinge », Schönbroun , Noth¬
felden und Wenden;

in Altenstaig , am Donnerstag den 3 « . März,
Morgen 7 ' /, Uhr : die Pflichtigen von Altenstaig Stadt , Altcn-
staig Dorf , Ueberbcrg , Berncck, Walddorf , um ' /»9Uhr : diejenigen
von Ebershardt , Gangenwald , Warth , Egenhausen , Spielberg,
Bösingen , Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garr-
weiler und Simmersfeld;

in Nagold , am Freitag den 31 . März,
Morgens 7 ' /, Uhr : die Pflichtigen von Nagold , Jselshausen,
Emmingen , Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf und Ebhaufen,
um 8 ' /, Uhr : diejenigen von Haiterbach , Unterschwandorf , Ober¬
schwandorf , Beihingen , Oberthalheim , Unterthalheim und Schie¬
tingen.

In Folge dieser Bekanntmachung müssen sich alle Militär¬
pflichtigen des Aushebungsbezirks , welche noch keine endgültige
Entscheidung durch die Ersatz Behörden erhalten haben , oder von
der Gestellung zur Musterung nicht ausdrücklich entbunden sind,
pünktlich zur Musterung stellen , also namentlich auch die im
vorigen Jahr aus irgend einem Grund Zurückgestellten und
disponibel Gebliebenen , welche ihre Loosungsscheine und Gestellungs-
Atteste, beziehungsweise Reservescheine mitzubringen haben

Iaserationsgebühr für die 3ip »ltige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei;
einmaliger Einrückung 9 Pfg - , bei » lOllff»

mehrmaliger je 6 Pfg . ^

Ein Militärpflichtiger , welcher der Beorderung zur Muste¬
rung keine Folge leiste: , kann durch Anwendung gesetzlicher
Zwangs -Maßregeln zur sofortigen Gestellung angehalten werden.

Wer durch Krankheit am Erscheine» am Musternngstermin
verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen, welches durch
die Polizeibehörde zu beglaubigen ist , sofern der ausstellende
Arzt nicht amtlich angestclll ist.

Die Loosung findet am Samstag den ersten April,
Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhaus in Nagold statt.

Das persönliche Erscheinen ist den Militärpflichtigen über¬
lassen ; ist der Anfgerufene abwesend , so wird ein Civil -Mitglied
der Kreis -Ersatz -Commission für ihn das Loos ziehen.

Hinsichtlich der Reklamations -Anträge wird bekannt gegeben:
Militärpflichtige oder Personen , welche deren Zurückstellung

oder andere Begünstigungen bezüglich der Militär -Verhältnisse
beantragen wollen , sind verpflichtet , deren Begründung einige
Zeit vor Beginn der Musterung , spätestens im Musterungstermin,
selbst zur Sprache zu bringen . Die dabei vorzulegenden Atteste
dürfen in der Regel nur dann als Beweismittel angenommen
werden , wenn sie von wirklich in Amt und Pflicht stehenden ob¬
rigkeitlichen Personen ausgestellt oder beglaubigt sind.

Den 11 . März 1878.
Der Cioil -Vorsitzende der Ersatz Commission:

Oberamtmann Güntner.
Na  g o H

Bekanntmachung wegen Zurückstellung von Er¬
satz-Reservisten L. Claffe , Reservisten und Land¬
wehrmännern in Berücksichtigung häuslicher und

gewerblicher Verhältnisse.
Nach § . 13 Z . 3 und § . 15 Ziff . 2 des zweiten Theils

der Control -Ordnung kann aus Anlaß dringender häuslicher
und gewerblicher Verhältnisse zeitweise Zurückstellung von Er¬
satz-Reservisten I . El ., Reservisten und Landwehrmännern für den
Fall einer Mobilmachung oder außerordentlichen Verstärkung des
Heeres verfügt werden.

Etwaige Gesuche um Zurückstellung sind bei dem Vorsteher
der Gemeinde anzubringen , welcher dieselben prüft und darüber
eine an den Civil -Vorsitzenden der Ersatz -Kommission einzureichende
Nachweisung aufstellt , aus welcher nicht nur die militärischen,
bürgerlichen und Vermögens -Verhältnisse der Bittsteller , sondern
auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sind , durch
welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann.

Die Gesuche sind in thuulichster Bälde und spätestens am
Tage der Loosung Vormittags 10 Uhr dem K . Oberamt zu
übergeben.

Die betheiligten Ersatz Reservisten I . El -, Reservisten und
Landwehrmänner , welche Gesuche um Zurückstellung angebracht
haben , und die Orlsvorsteher solcher Gemeinden , aus welchen
Gesuche eingekommmen sind , haben sich bei der Verhandlung
einzufinden.

Formulare zu den Fragebögen können von der uuterz.
Stelle bezogen werden.

Den 20 . März 1876.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung k. gemeinschaftl.
Oberamts an die Gemeinde - und Ortsschulbehörden vom 13 . d . M.
Amtsbl . Nr . 33 , werden die Ortsvorsteher benachrichtigt , daß die
Modelle von Nistkästen für Singvögel angekommen sind und
hier abgeholt werden können.

Wegen Anbringung von Nistkästen an den geeigneten
Plätzen wird noch Folgendes bemerkt :

Für Staaren werden die Kästchen möglichst hoch an Häu¬
sern , Bäumen , Stangen rc. angebracht und es können bei dem
geselligen Zusammenleben dieser Vögel an einem und demselben
Baum oder Hause deren mehrere befestigt werden . Anders
verhält es sich mit den kleineren Höhlenbrütern , von welchen kein
Paar ein anderes in allzu großer Nähe duldet . Für diese soll¬
ten die Kästchen in einiger Entfernung von einander , mindestens
je eines auf einem besonderen Baume oder an einem anderen



Hause 6 bis 7 Meter über der Erde angebracht werden . Für
Meisen wähle man ältere Obst - oder andere früh sich belaubende
Bäume , Akazien und ähnliche sich spät belaubende Bäume eignen
sich nicht hiezu . Für Rolhschwänzchen und Fliegenschnäpper sind
Bäume an Waldsäumen , lichtere Baumgruppen , Holzschuppen,
Scheunen uni^ dergleichen Gebäude vorzuziehen.

Die Nistkästche» sollten stets an gegen Wind und Weiter
möglichst geschützten Stellen , die Fluglöcher nach Osten gerichtet,
angebracht werden . Aeltere Nisikästchen können selbstverständlich
jedes Jahr wieder benützt werden, es empfiehlt sich jedoch dieselben
vor Beginn der Brütezeit ihres alten Inhalts zu entledigen , um
Raum für ein neues Nest zu schassen. Durch Ausstreuen von
Nistmaierial , wozu man auch den Inhalt der früher benützten
Nistkästchen verwenden kann, erleichtert man den bauenden Vögeln
ihre Arbeit.

Schließlich wird den Orlsvorstehern wiederhol ! empfohlen,
auf Anschaffung und Verbreitung von Nistkästchen für Singvö
gel hinzuwirken.

Den 20 . März 1876.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Standesbeamten.

Diejenigen Seandesbeamten , welche die Bescheinigung für
den Empfang der Formulare zn dem neu anzulegenden Familien-
Register noch nicht eingesendet haben , werden angewiesen , solche
sofort  einzufenden.

Den 20 . März 1.876.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die OrtSvortzetzer.

Musterung der Militärpflichtigen betr.
Unter Beziehung auf die diesseitige Bekanntmachung vom

11 . d. M ., Amtsblatt Nr . 32 , werden die Ortsvorsteher ange¬
wiesen, den in der Militärstammrolle verzeichnten Militärpflich¬
tigen der Altersclasfe 1856/76 , sowie den Pflichtigen der früheren
Altersklassen , welche noch keine definitive Entscheidung über ihre
Mrlitärpflichtigkeits -Verhältnisse erhalten haben , soweit sie im
Bezirk gestellungspflichtig find , (§ . 24 , Zifs . 2 der Wehr -Odg)
die Vorladung zur Musterung zu eröffnen und binnen 8 Tagen
Eröffnungs -Urkunden nach den einzelneu Jahrgängen hieher
einzusenden.

Den 15 . März 1876.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Aufstellung eines Obcramtsdaumwarts betr.
Nachdem in der Sitzung des Amtsversammlungs -Ausschnsses

vom 17 . d. M . das Gesuch des Ausschusses des landwirthsch.
Bezirksvereins um Aufstellung eines Oberamtsbanmwarts auf
Kosten der Amtskorporation gut geheißen und dem K. Oberamt
überlassen worden ist, bis zu der — bei der nächsten Amtsver¬
sammlung stattfindenden Wahl eines Oberamtsbanmwarts aus
der Zahl der Bewerber einen zu Versetzung der Diensteleistungen
eines Oberamtsbanmwarts tüchtigen Mann auszustellen , wurde

Herr Christian Berger  von Jngelfingen , derzeit in Nagold,
welcher lt . vorliegender Zeugnisse sowohl in der Gemüse -Gärtnerei,
als im Obstbau vielfache Erfahrung und Kenntnisse besitzt, vom
Oberamte als provisorischer Oberamtsbaumwart aufgestellt , was
hiemit bekannt gemacht wird.

Derselbe ist bereit , seinen Dienst sofort anzutreten und
werden diejenigen Ortsvorsteher , welche die alsbaldige Berathung
und Unterstützung des provif . Oberamtsbaumwarts dringend
wünschen , hiemit anfgefordert , binnen 8 Tagen hievon Anzeige
hieher zu machen.

Den 21 . März 1876.

T «rges » Neuigkeite « .
Gestorben:  den 19 . März zu Kriebstein (Sachsen ) Franz

Ferdinand Niethammer,  k . w. Forstmeister a . D . (viele Jahre
in Mildberg angestellt ) , 72 I . a.

!! Nagold.  Die hiesigeHandwerkerbank , eingetragene Ge¬
nossenschaft, welche am 10 . März 1865 gegründet wurde , hielt
am letzten Sonntag die jährliche ordentliche General -Versammlung
ab . Aus dem Rechenschaftsbericht pro 1875 und den von dem
Vorsitzenden gegebenen Erläuterungen ist Folgendes auszuheben:
Gesamml -Umsatz 2,859,091 99 Sparkassengelder eingelegt
183,808 <-L 6 , zurückbezahlt 156,583 95 L , darunter
85,000 -A, welche die Bank selbst kündigte . Der Reserve -Fond
wurde aus 10,876 98 L erhöht . Das eigene Betriebs¬
kapital besteht in 76,952 79 ^ Stammanlheilen und Mo-
natseinlagen , 10,876 98 ^ Reservefond , zus. in 87,829
77 L . Stammantheilsscheine a 300 haben 15 Mitglieder
je 4 , 2 Mitglieder je 3 , 18 Mitglieder je 2 , 71 Mitglieder
je 1 , lhut : 51,900 -A 213 Mitglieder haben Monatseinlagen
25,052 79 ; in Conto -Corrent stehen 40 Mitglieder mit
einer Creditjumme von 265,885 Die Rubriken rückvergütele
Unkosten und Steuern -Gehalte und Unkosten kommen Posten für
Posten , speziell zur Verlesung . Von 8 ° o Dividende kommen an
die Genossenschafter mit Stammantheilen 3,368 «-L 8 ^ baar
zur Ausbezahlung und werden den Mitgliedern, , welche Monats-
elnlazenmachen , 1209 eH 36 gutgeschriebep. Die Mitglie¬
derzahl beträgt 319 und ist dem Rechenschaftsbericht das Mitglieder-
verzeichniß angehängt . Lei der Ecgänzungswahl des Verwal-
tungsraihs sind die bisherigen 4 Mitglieder : Leonhard Kapp,
L. Sautter sen. , Johannes Schuon und Heinrich Bauer wieder
gewählt worden . In die Controle -Commijsion wurden gewählt:
I . C. Pfleiderer , G . Roller und G . Schmid . Anträge , Wünsche
oder Beschwerden wurden keine vorgebracht , vielmehr schließlich
dem Cassier für musterhafte Führung seines Amts Anerkennung
und den Verwaltungsrathsmitgliedern , welche für ihre Mühe
keine Belohnung beziehen, Dank gezollt . ---

Stuttgart , 20. März . ( Landesproduktenbörse .) Die heMge
Börse war bewegt , und der Umsatz zn erhöhten Preisen belangreich.
Wir notiren : Weizen , rusj . 12 ^ - 13 -4L SO -4 , dto . bayer . 12 -4L 12
bis 75 -4 , Kernen 12 -4L- 12 50 -4 , Dinkel 7 ^ 50 —70 Haber
8 -4L 40 —60 zur Saat 8 -4L 80 -4—9 -4L. Mehlpreise Pr . 100 KIg.
inkt . Sack. Mehl Nr . 1 : 37 - 38 .6 , Nr . 2 : 32 - 23 .6 , Nr . 3 : 26—27 ^ L,
Nr . 4 : 23 -4L 50 ^ - 24 -4L SO -4.

Reutlinger Alb,  16 . März . Gestern hatte der Sturm
in Genkingen an einem erst vor ein paar Jahren neu erbauten
Schashaus die Giebelseite eingeworfen , wobei die massive Mauer
das innere Gebälke durchschlug , so daß einem Schäfer , der —
vom Neutiiuger Markt gekommen — dort seine Heerde sicher
geborgen glaubte , zwölf Schafe todtgeschlagen und andere bedeu¬
tend verlezt wurden.

Rottweil,  20 . März . Eine Dynamitexplosion  in einer
Schmiede in Grünthal bei Freudenstadt verwandelte am 10. Jan . nicht
nur diese in einen Schutthausen , sondern führte außer Verletzungen ver¬
schiedener Art auch den Tod einer Arbeiterssrau von Wittlensweiler
herbei . Das Unglück entstand dadurch , daß der Mineur Wakenhut von
Bösingen , OA . Nagold , 8 Dynamitpatronen , welche durch Kälte erstarrt
waren , auf Holzstückchen auf den heißen Ofen legte , statt sie nach Vor¬
schrift in einen mit warmem Wasser gefüllten Blechapparat zu bringen.
Wakenhut wurde von der Strafkammer  wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und Tödtung zu lO Monaten Gesängniß verurtheilt . ( S . M .)

Berlin,  19 . März . Zn der morgen statlfindenden ersten
Aufführung von Wagners Oper Tristan und Isolde sind heute
eine Anzahl Musik -Kritiker aus England und Belgien hier ein¬
getroffen ; für ein Parquetbillet wurden heute bereits 75 Mark
bezahlt.

London,  20 . März . Nach nunmehriger Bestimmung
wird die Königin am 27 . März ihre Reise nach Baden -Baden
antreten , und zwar über Portsmouth , Cherbourg , Paris und
Straßburg , ohne jeden Aufenthalt . In Baden - Baden wird die
Königin eine Woche verweilen und hierauf nach Gotha und
Coburg reisen . Ende April erfolgt die Rückkehr nach England.K . Oberamt . Güntner.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
Oberjesingen,

Oberamts Herrenberg.

LanglM -Verkauf.
Am Donnerstag den

30 . d. M.
werden von

Vormittags 9 Uhr an
im hiesigen Gemeindewald

140 Stück forchene und tanuene Säg¬
klötze und Langholz von 20 - 40 cm.
Durchmesser

im Ausstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu Kauisliebhaber eingeladen
werden.

Den 18 . März 1876.
Ans Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Marquardt.

Nagold.
Der diesseitige i

Lehrergesangverein!
wird am -

Mittwoch den 29 . März
abgehalten werden.

Den 21 . März 1876.
Kgl . Dekanatamt.

Freihofer.

R o h r d o r f.

1000 fl.
hat auszuleihen

die kath. Stiftungspslege.
Weber.

Oberjesingen,
Oberamis Herrenberg.

Schafweide-Ver- achtung.
Die hiesigeSchaf-

weide wird auf
die Nachsommer
von Jakobi bis
31 . Dez . 1876/78

am Freitag
den 31 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus verpachtet.

Dieselbe kann in dieser Zeit mit 250
bis 300 Stück befahren werden.

Den 18 . März 1876.
Gemeinderath.

Vorstand Marquardt.



Wildberg.

Viehmarkt.
Der auf den 25.

d . M . fallende hiesige
^ Viehmarkt wird unter

Bezugnahme auf die
früheren Bekanntma¬
chungen in Erinnerung

gebracht mit dem Anfügen , daß die Reife-
Entschädigung von 40 per Stück fort¬
geleistet wird.

Den 20 . März 1876.
Stadtschultheißenamt.

Seeger.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Hoh - Verkaus.
Die Gemeinde

verkauft aus ihren
_ Waldungen am

Dienstag den 28 . d. M,,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem Raihhause 1300 Rm . Nadelholz,
newlich 527 Rm . Scheiter und 773 Rm.
Prügel.

Schultheißenamt.
Stroh.

Rohrd  o r f.
Am Montag den 27 . März 1876,

Mittags 1 Uhr,
werden 39 Stück starke , an der Staats¬
straße gelegene

zum Verkauf gebracht.
Schultheißenamt.

Killinger.

Nagold.

Ll »»pLSD»lTLI»K
sür die Herren Landwirthe.

Meine neue Art von Flander-
^pflügen nach neuester ^
^verbesserter Construk-

tion , die seitherigen an Sicher
heit und Leichtigkeit des Ganges weit über¬
lreffend , empfehle ich neben meinen bekannten
Wendepflügen gütigster Beachtung.

Ebenso fertige ich eiserne Ringel - und
gewöhnliche Walzen , Eggen , Repssäma-
fchinen . Exstirpatoren , Untergrund - , Felg -,
Kartoffel -Häusel und Erntepflüge nach den
neuesten Hohenheimer Erfahrungen unter
Garantie und zu den billigsten Preisen an.

Rasche und pünktliche Bedienung wird
zugesichert.

Robert  Theurer,  Schund.
Nagold.

Empfehlung.
Alle Sorten

Wed- und Strickgarne
verkauft von heute an zu ganz herabge¬
setzten Preisen

_ Christ . Schwarz,  Weber.

Schneidergesuch.
2 — 3 gute Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bei
Kleiderhändler Rauser.

Auch wird ein junger Mensch in die
Lehre ausgenommen.

Ä l t e n st a i g.
Größte Auswahl von gewöhnlichen

Wirthschastsgläsern,
sowie geschliffenen Crpstall dto . und feinsten

Deckel-Bier -Seidl
bei I . G . Wörner.

Nagold.

Jägmehl
kostet bis auf Weiteres

1 Simrikorb voll 15

1 größere ^ „ 30 ^
1 Sack „ 45 ^

Eug . Lustnau  er.

Mord für Fuhrleute.
Der Unterzeichnete verakkordirt am

Samstag den 25 . d . M.
(Feiertag Mariä Verkündigung ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Waldhorn die Beifuhr
von ca.

600 Wagen Steine
aus seinen Steinbrüchen in Cgeuhaufen,
Cbhaufen und Nagold und ladet
hiezu tüchtige Fuhrleute ein.

Chr . Schuster,
Werkmeister.

Nagold.

Zur Beachtung!
j Alle diejenigen Personen , welche durch

mich von der Allgemeinen Renten -Anstalt
in Stuttgart Pfandbriefe a 4 ' /» und 5 "/«
nach Gulden -Werth besorgen ließen , möchte
ich auf die bevorstehende Umrechnung in
Mark aufmerksam machen . Zur Vermitt¬
lung der Umschreibung erbietet sich gerne

Albert Gayler.

Nagold.

LaI»»pkvL»lULI»K.
Da ich mich entschlossen habe , meine

Bäckerei wieder zu betreiben , so mache ich
dem verehelichen Publikum die Anzeige,
daß ich am Donnerstag den 23 . März
dieselbe eröffnen werde und bitte um ge - '
neigtes Zutrauen.

Gottlob Scheck , Bäcker.

A l t e n st a i g.

Vergebung von
Bauarbeitern

Die Gerber - Genossenschaft hier beab¬
sichtigt ihr Hochbauwesen auf den sogen.
Schelmenwiesen unterhalb Altenstaig zu
vergeben.

Es betragen die Bauarbeiten nach dem
gefertigten Ueberschlag:

Maurer - und Sleinhauer-
arbeit ohne Anschaffung
der Bausteine . . . o/ki 5938 . 42.

Gipserarbeit . . . . „ 348 . 42.
Zimmerarbeit . . . . „ 4626 . 79.
Schreinerarbeit . . . „ 704 . 76.
Schlosserarbeit . . . „ 463 . 37.
Glaserarbeit . . . . „ 269 . 86.
Flaschnerarbeit . . . „ 198 . 25.
Anstricharbeit . . . . „ 487 . 40.
Gußeisen . „ 157 . — .
Hafnerarbeit . . . . „ 6 . — .

und sollen diese Arbeiten im Wege schrift¬
licher Submission vergeben werden.

Von dem Kostenvoranschlag , den Plänen
und Bedingungen kann bei dem Unter¬
zeichneten täglich Einsicht genommen werden.

Die Submissions -Offerte , welche die
Forderungen in Prozenten der Ueberschlags-
preise enthalten müssen , sind portofrei
längstens bis

Samstag den 25 . März,
Mittags 12 */, Uhr,

bei mir einzureichen und findet ' /, Stunde
später im Gasthaus zum Anker in Alten¬
staig die Eröffnung der eingelaufenen
Offerte , welcher die Submittenden anwoh¬
nen können , statt.

Die Auswahl unter den Akkordanten
wird sich vorbehaltey.

Akkordanten , deren Tüchtigkeit hier nicht
bekannt ist , haben ihren Offerten ein tech¬
nisches und ein gemeinderäthliches Zeugniß
beizulege » .

Den 14 März 1876.
Im Auftrag der Gerber - Genoffenschaft:

Schriftführer derselben:
Louis Finkbeiner.

B e s e n f e l d,
Oberamts Freudenstadt.

Hnh - Verkaus.
Aus den Abtheilun-
gcn Wulzenteich und

._ __ _ Brückleshau . ^ an der
Wildbad Freudenstädter Chaussee angerückt,
liegen zum Verkaufe:

13 Stück 7 m langI ^ bezieh-
-oo " " " lungsweise Gerüst-

86 '/l3 I I j Stangen.
Gefällige Angebote sind an den Unter¬

zeichneten zu richten , welcher auch die
Stangen auf Verlangen vorzeigt.
(8 . 666 b .) Johann Georg Bauer.

i l d b e r g.

Wegen Abzugs von
hier wird am

Freitag den 24.
März,

Morgens 8 Uhr,
eine

Fahrniß - Auktion
gegen baare Bezahlung bei mir abgehalten,
wobei zum Verkauf kommt:

1 schönes Piano von Hart,
2 Kästen , 1 Bett,

10 verschiedene Tische , 1
Waschmaschine,

4 Fässer , 2 Krautstanden , 3 Waschzuber,
4 verschiedene Leitern , Stühle , Geschirr
und allerlei Hausgeräthe.

G . Bräuning.

A l t e n st a i g.

mpfehlnng.
Rechten

KekMn Mitsamt«,
ewigen und dreiblättrigen Klee - , sowie
ächten Rheinhanfsamen empfiehlt zu
geneigter Abnahme

C - D . Beeri ' s  Wittwe.

A l t e n st a i g.
Ausgezeichneten

Branntwein,
Gartensamen,
Kleesamen und
Backsteiukäs,

sowie leere Fässer , Weingeist , Schellack
sehr billig bei

_ M . Naschold.
Altensta  i g.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre auf

Georg Müller,
Schuhmachermeister.

Egenhau  s e 'n.
Bei Unterzeichnetem ist eine ganz eichene

samuit Stein und Mahltrog dem Verkauf
ausgesetzt . Liebhaber können sich jeden
Tag bei mir einfinden.

Jakob Wolf  z . Ochsen.
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Eugen Schlier
beim kaibbaus

n Aut sortirtes kaAvr in den noucstkn
krükzukrs- un<i Lommkrstotkau,
scbwsrsen ll'bibets, Oaellemir, Kips, Woliutlas , karumattas und Orlvuns,
Dntsrroekstolksn, scbvvurLkn Norkens,
Kutterstoükn aller ^ rt, roksn Akbleicktsii unä kurdixen Lanmvolltneliern , Ltnbltnebsrn,
weisson Nadupolaws , Orstonnes, LliirtinZe, Okilkons u Domsstics,
deäruckkan Lattune s2its ) un<l Kiquk,
beärucktkn Naäspolums u. Orktlomws,
rvsissou kiqud u. Damast in kübseber ^ usvalil,
Nkmälrraxso, Kanin wo!I. und leinenen Lennleiosätrsn in Aevvötinl. unä gestickt,
8an6tuek2sug , liscktiicker unä Lervietten,
lemenen unä kaumwoll . lasekentüvkern in weiss unä tarkig,
Lettnbsrwürken, weiss unä farbig in seköner K̂uswabl,
Bett- , Lekurr- unä Xleiäerreuglen,
Lettkarekent, lialbwoll . u. kaumw. Dosenstolfen , Dassinsts , Lammt unä Naneksster,
äaekenreuge , Llauäruek,
Ltroksaekleinen, lurnärill etc etc,
earäirten WoUku u. daumvv. Watten,
sebvvarrer unä farbiger Näkseiäe unä knopfloebseiäe,
sebwarrer l^äbinascbinenseiäe,
leinenem unä baumwoll . Kaden,
sedwarLsm, weissem unä farbigem Räkmascbinenfaäen, Ditren, Ooräeln, knöpfen , Lesatr etc . etc
I» baumw. Webgarnen, säcksisclien unä äentseken Ltriekgarnen in grosser ^ uswakl besonders billig,
sekwarrien unä farbigen seidenen Lcblin'gtnebern, 6ravättcken und Leklipssn,
scbwarren und farbigen baumwoll . llalstücbern etc. etc.

Nagold.
Zur Bequemlichkeit des Publikums unterhalten die

Herrn I . H. Keueröacher und Sohn in Göhausen
fortwährend bei mir eine gut sortirte Niederlage ihres rühmlichst bekannten Fa¬
brikates , als:

Aimmerärte, Glaserbeile, Handbeile, Schrot- und Schlagärte,
Kauen, Wickel, Scheiden, Hackmesser rc. rc7

und bin ich im Stande , dieselben zu den Fabrikpreisen zu verkaufen.
Gottlob Schmid.

Handwerkerbank Nagold.
Eingetragene Genossenschaft.

Bom Geschäftsgewin » des JahreS 1875 kommen nach Beschluß der General'
Versammlung vom 19 , d. Mts.

8 °/o Dividende
zur Vertheilung , die denjenigen Mitgliedern , welche Stammantheil - Scheine haben,
baar ausbezachlt , den die monatlichen Beiträge fo.rzahlenden Mitgliedern aber
im Einlage -Büchlein gut geschrieben werden.

Sämmtliche Genossenschafter werde » ersucht , binnen den nächsten 14 Tagen
zum Zwecke der Abrechnung mit ihren Einlagebnchlein sich ans das Bankbureau zu
begeben.

Den 20 . März 18,76 . Der Vorstand.

'-Nagold . W
Mein best sortirtcs Lager in : , D

Radreise». Axc». Stabeisen. Bandeisen. Pslng- ß
theilen. Sturzblcch, Stahl nnd Blei b

bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Ferner ^ empfehle ich:

Spaten, Schaufeln, Hopfenelsen. Striegel , Ketten , Mchketten
Mfhalter , Strangjtößer, Zügel , Wadschuhe, Uadschuhsoyten, Wa-
genmüggen, Kochgeschirr emaillirt und verzinnt etc. etc.
Und sichere billigste Preise und aufmerksame Bedienung zu.

Gpstlob Schmid.

Nagold.

PstMgraphlsche Anstalt
von L ' .

gegenwärtig bei den Bahiihofrestauratipnen.
. 7 Aufnahmen,vur noch bis Sonntag Abend.

A i r e n zr a > g.
Für die rühmlichst bekannte

Macher ä- Zälaubeurer
Aterche

nimmt auch dieses Jahr wieder Bleichgegen-
stände jeder Art an

C . D . Beeri ' s  Wtw.
-, - — - —>,—

Nothfelden.
Unterzeichneter verkauft einen noch wenig

gebrauchten

Kuhwagen
mit eisernen Achsen am

Samstag den 2b . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

Matthäus Marquardt.

A l t e n st a i g.

Gute Kartoffeln
verkauft

W . Fr ick , Tuchmacher.

W i l d b c r g.
Um mit meinen wollenen und ba »m»

wollenen

GTrlelL - ui »Ä
HVvkK » ri »S »»

vollständig zu räumen , verkaufe ich dieselben
von heule an zu herabgesetzten Preisen.

Karoline Vo gler.

S ch i e i i n g e n.

2W M -
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Schreiner Theurer.

Fvncdt ' Preise.
Altenstaig , 15. März 1876.

M. Pf . M. Ps. M.Pf.
Neuer Dinkel . . . . 9 15 8 16 7 90
Kernen. — — — — - —
Hader . 8 - 7 6V 7 5b
Waizen . — 12 - —
Roggen . 10 73 10-3t 10 —
Linsen-Gdrste. . . . - - - - —
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